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Fluglärm in Leipzig: Stadt plant eigene
Messstationen zur Lärmkontrolle

Leipziger Stadtverwaltung plant drei Lärmmessstationen in
Wahren, Möckern und Böhlitz-Ehrenberg zur Erfassung von

Fluglärm.

Fluglärm und seine Auswirkungen auf das
Leipziger Stadtgebiet

Die Herausforderungen, die sich aus dem Fluglärm ergeben, sind
für viele Städte ein drängendes Thema. Besonders in Leipzig, wo
der nahegelegene Flughafen Leipzig/Halle nicht nur für seine
Betriebsamkeit, sondern auch für die Lärmbelastung in der
Umgebung bekannt ist, wird die Thematik zunehmend relevant.
Anwohner aus den Stadtteilen Wahren, Möckern und Böhlitz-
Ehrenberg berichten, dass der Lärmpegel weitaus höher ist als
die offiziellen Messungen vermuten lassen.

Die Rolle der Bürger und der
Stadtverwaltung

Im Rahmen des Bürgerhaushalts für die Jahre 2025 und 2026
brachte Stefan Drechsel den Vorschlag ein, stationäre
Fluglärmmessstationen in den betroffenen Stadtteilen zu
installieren. „Unser Ziel ist nicht die Schließung des Flughafens,
sondern die Entwicklung eines Lärmschutzplans, der auf
Augenhöhe erarbeitet werden sollte“ erklärt Drechsel. Diese
Initiative ist ein Zeichen dafür, dass die Bevölkerung sich
verstärkt für ihre Lebensqualität einsetzt und Lösungen sucht.



Herkunft des Problems

Die Bedenken um den Fluglärm sind nicht neu. Eine fehlerhafte
Lärmmessung des Flughafens hat bereits gezeigt, dass die
tatsächliche Lärmbelastung für die Anwohner höher ist, als die
bisherigen Daten_Angaben des Flughafenbetreibers erkennen
lassen. „Die geografischen Gegebenheiten führen dazu, dass
tieffrequente Geräusche besonders stark in die Stadtteile
eindringen“ erklärt Drechsel weiter. Wissenschaftliche Studien
belegen zudem die schädlichen Auswirkungen von Lärm auf die
Gesundheit.

Reaktionen der Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung hat bislang auf den Vorschlag zur
Einrichtung eigener Messstationen mit Skepsis reagiert. Nach
Luftverkehrsrecht ist die Stadt Leipzig nicht für die
Durchführung offizieller Fluglärmmessungen zuständig.
Stattdessen sollten die Verantwortlichen beim Flughafen
arbeiten, um belastbare Daten zu liefern. Die bisherigen
Lärmmessungen des Flughafens, der über eigenes Messgerät
verfügt, wurden jedoch als unzureichend kritisiert.

Zukünftige Maßnahmen und Erwartungen

Das Thema bleibt aktuell, da die Stadt Leipzig plant, trotz der
bestehenden Herausforderungen, drei eigene dauerhafte
Fluglärmmessstationen im Nordwesten der Stadt aufzubauen.
Diese könnten helfen, aktuelle Entwicklungen im Flugverkehr zu
überwachen und frühzeitig Alarm zu schlagen, sollte der
Lärmpegel unzulässig ansteigen. Ein Beschluss aus dem Jahr
2021 sieht die Stationen in den Ortsteilen Lützschena-Stahmeln,
Gundorf/Burghausen und Lindenthal vor.

Der Weg zu präzisen Lärmmessungen

Obwohl die bestehenden Planungen von der Stadt als



ausreichend angesehen werden, bleibt die Frage offen, wie der
Flughafen auf diese neuen Messungen reagieren wird. Auf
Anträge im Stadtrat, die die Notwendigkeit für umfassendere
Messungen unterstreichen, könnte eine verstärkte Öffentlichkeit
aufmerksam werden. Die Sichtweise der Bürger auf die
hauseigenen Lärmmessungen könnte sich ändern, wenn mehr
Daten zur Verfügung stehen.

Zusammenfassung

Insgesamt zeigt der Fall Leipzig, wie wichtig es ist, die
öffentliche Meinung in Entscheidungen über den Luftverkehr
einzubeziehen. Während die Stadtverwaltung aufgrund von
Zuständigkeitsfragen zunächst ablehnend reagiert, wächst der
Druck von den Bürgern, die sich ihre Stimme zurückfordern.
Solche Initiativen könnten weitreichende Auswirkungen auf die
Entwicklung von Lärmschutzmaßnahmen haben und für eine
gerechtere Lebensqualität sorgen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

